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(57)  Mittels eines speziellen Verfahrens zum Auf-
spritzen einer Thermoisolationsschicht sind bei einer
Thermoisolationsschicht (1) fiir eine Dampfturbinenkom-
ponente (7), mit einer Basisschicht (5) aus einem poré-
sen Material und einer Unterseite (11), mit der die Ba-
sisschicht (5) auf einer Oberflache (6) der Dampfturbi-

FIG 2 1

Thermoisolationsschicht fiir eine Dampfturbinenkomponente

nenkomponente (7) angehaftet ist, an der Unterseite in
der Basisschicht (5) Nuten (2) derart ausgebildet, dass
von den Nuten (2) eine Mehrzahl an Kacheln (4) aus dem
pordsen Material geformt sind, die in Grof3e und Form
derart dimensioniert sind, dass eine Warmeausdehnung
der Dampfturbinenkomponente (7) durch elastische Ver-
formung des pordésen Materials kompensierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Eine Dampfturbinenkomponente, insbesonde-
re ein Gehdusebestandteil einer Dampfturbine, hat die
Funktion den Dampfentlang eines Turbinenrotors zu fiih-
ren und eine Leitbeschaufelung zu halten. Die Dampf-
turbinenkomponente, wie etwa ein Innengehduse der
Dampfturbine, ist dabei durch einen direkten Kontakt mit
einem mehrere hundert Grad heilen Prozessdampf ho-
hen thermischen Beanspruchungen ausgesetzt. Auf-
grund des Temperaturunterschieds von zum Teil deutlich
Uber 100° C zwischen der Innenseite und der AuRenseite
des Innengehduses kommt es zu einer hohen thermi-
schen Belastung des Innengehauses. Ferner ist das In-
nengehause, insbesondere in mit Nassdampf beauf-
schlagten Bereichen einer Niederdruck-Dampfturbine,
hohen mechanischen Belastungen durch hohe Stré-
mungsgeschwindigkeiten im Zusammenwirken mit Par-
tikeleinschlagen, beispielsweise von kondensierten
Wassertropfchen, auf einer Oberflache des Innengehau-
ses ausgesetzt.

[0002] Esistdaherwlinschenswertdas Innengehause
gegen den Warmeeintrag durch den Prozessdampf zu
Dammen und auch MalRnahmen gegen die mechanische
Belastung vorzusehen. Dazu ist es bekannt nichtrosten-
de Stahlbleche mittels Verschrauben und/oder Ver-
schweilen von der Dampfturbinenkomponente beab-
standet anzubringen. Zwischen der Oberflache der
Dampfturbinenkomponente und den Stahlblechen befin-
det sich dann im Betrieb der Dampfturbine ruhender
Dampf, der als eine Warmepufferschicht dient und somit
den Temperaturgradienten zwischen der Innen-und Au-
Renseite der Dampfturbinenkomponente verringert. Die
Stahlbleche schiitzen ferner die Oberflache der Dampf-
turbinenkomponente vor den mechanischen Belastun-
gen durch die Partikeleinschlage. Das Anbringen von
Stahlblechen ist jedoch sehr aufwendig in der Montage
und somit kostenintensiv in der Herstellung. Zudem kén-
nen wahrend des Betriebes der Dampfturbine Bescha-
digungen durch eine Lockerung der Schraub- und
Schweillverbindungen der Stahlbleche auftreten, wo-
durch die Betriebssicherheit der Dampfturbine beein-
trachtigt ist.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Thermoisolationsschicht fiir eine Dampfturbinenkompo-
nente zu schaffen, bei der die oben genannten Probleme
Uberwunden sind und insbesondere die Dampfturbinen-
komponente vor hohen Temperaturgradienten geschuitzt
ist.

[0004] Die Aufgabe ist erfindungsgemaR® mit einer
Thermoisolationsschicht fiir eine Dampfturbinenkompo-
nente gemafl Anspruch 1 geldst. Ferner ist die Aufgabe
mit einem Verfahren zum Aufspritzen der Thermoisola-
tionsschicht fir die Dampfturbinenkomponente geman
Anspruch 9 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind in den abhangigen Anspriichen beschrie-
ben.

[0005] Beidererfindungsgeméafen Thermoisolations-
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schicht fir die Dampfturbinenkomponente, mit einer Ba-
sisschicht aus einem porésen Material und einer Unter-
seite, mit der die Basisschicht auf einer Oberflache der
Dampfturbinenkomponente angehaftet ist, sind an der
Unterseite in der Basisschicht Nuten derart ausgebildet,
dass von den Nuten mehrere Kacheln aus dem pordsen
Material geformt sind, die in Grofte und Form derart di-
mensioniert sind, dass eine Warmeausdehnung der
Dampfturbinenkomponente durch elastische Verfor-
mung des pordsen Materials kompensierbar ist.

[0006] Die Unterseite der Basisschicht der erfindungs-
gemafRen Thermoisolationsschicht ist segmentiert aus-
gebildet, indem an der Unterseite die Mehrzahl an Nuten
vorgesehen ist, die die Kacheln aus dem porésen Mate-
rial formen, aus dem die Basisschicht gebildet ist, wobei
die Nuten die einzelnen Kacheln umsaumen. Mit der der-
art segmentierten Unterseite ist die Basisschicht auf die
Oberflache der Dampfturbinenkomponente angehaftet,
wobei die Kacheln der Oberflache der Dampfturbinen-
komponente zugewandt und die Nuten von der Oberfla-
che der Dampfturbinenkomponente quasi verschlossen
sind. Dadurch, dass die Thermoisolationsschicht an der
Oberflache der Dampfturbinenkomponente angebracht
ist, ist die Dampfturbinenkomponente an der mit der Ba-
sisschicht beschichteten Seite nicht von Dampf kontak-
tiert, wodurch ein hoher Temperaturgradient in der
Dampfturbinenkomponente vermieden und eine Korro-
sion an der beschichteten Seite verhindert ist.

[0007] DieKachelnsinderfindungsgemafinihrer Gro-
Re und Form von den sie umsdumenden Nuten derart
begrenzt, dass jede einzelne Kachel eine Wéarmeaus-
dehnung der von ihr bedeckten Oberflache der Dampf-
turbinenkomponente im Betrieb einer zugehdrigen
Dampfturbine durch elastische Verformung kompensie-
ren kann, ohne etwa abzuplatzen. Dazu ist gemaR der
Erfindung die Basisschicht aus dem porésen Material ge-
bildet, das aufgrund seiner Porositat eine entsprechende
Elastizitat hat. Zur Vermeidung von Spannungsspitzen
innerhalb der Kacheln sind diese bevorzugt an ihren Ek-
ken abgerundet. Die Langsersteckung der Nuten ist be-
vorzugt wellig ausgebildet.

[0008] Die Kacheln der Thermoisolationsschicht sind
bevorzugtim Wesentlichen viereckig ausgebildet. Durch
eine Anordnung Kachel an Kachel unter Ausbildung der
dazwischen angeordneten Nuten, ist die Oberflache der
Dampfturbinenkomponente mit der erfindungsgemaien
Thermoisolationsschicht bedeckt. Die Nuten sind im
Querschnitt selbstredend schmal ausgebildet, wodurch
die Materialschwachung der Basisschicht durch die Nu-
ten gering ist. Somit ist die thermische Isolationswirkung
der Basisschicht von den Nuten nur geringfligig beein-
trachtigt. Die Dampfturbinenkomponente ist somit an ih-
rer gesamten Oberflache thermoisoliert, wodurch die
Dampfturbinenkomponente vor hohen Temperaturgradi-
enten geschitzt ist.

[0009] Die Basisschicht der Thermoisolationsschicht
ist bevorzugt aus einem ersten Schichtpaket und einem
zweiten Schichtpaket gebildet und das der Dampfturbi-
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nenkomponente zugewandte erste Schichtpaket ist von
den Nuten vollstdndig durchdrungen, wobei der Nut-
grund der Nuten von dem zweiten Schichtpaket gebildet
ist. Das Ausbilden der Basisschicht durch die beiden
Schichtpakete ermdglicht es die Nuten zeitsparend und
kostenguinstig in der Basisschicht auszubilden. Die
Schichtpakete der Thermoisolationsschicht weisen fer-
ner bevorzugt eine Mehrzahl an Schichten auf.

[0010] An der der Dampfturbinenkomponente abge-
wandten Seite der Basisschicht ist bevorzugt eine
Schutzschicht angebracht, wodurch die Basisschicht
vorteilhaft von einer mechanischen Belastung geschiitzt
ist. Diese mechanische Belastung entstehtinsbesondere
durch ein Zusammenwirken von hohen Strémungsge-
schwindigkeiten von Dampf entlang der Dampfturbinen-
komponente in einer GréRenordnung von mehreren 100
m/s und einer Partikellast des Dampfes. Diese Partikel
sind insbesondere kondensierte Wassertropfchen, die
mit der hohen Strdomungsgeschwindigkeit des Dampfes
andie Oberflache der beschichteten Dampfturbinenkom-
ponente geschleudert werden. Mittels der den Belastun-
gen entsprechend ausgebildeten Schutzschicht wird ein
Erosionsverschleil® der Basisschicht durch Partikelein-
schlage verhindert. Ferner ist das porése Material der
Thermoisolationsschicht bevorzugt Keramik.

[0011] Das erfindungsgemafe Verfahren zum Auf-
spritzen einer Thermoisolationsschicht auf eine Dampf-
turbinenkomponente weist den Schritt auf: Aufspritzen
des Materials auf die Oberflache der Dampfturbinenkom-
ponente unter Ausbilden der Basisschicht derart, dass
das Material pords wird und an der Unterseite der Basis-
schicht die Nuten ausgebildet werden, die die Kacheln
aus dem pordsen Material bilden. Dabei erfolgt das Auf-
spritzen mit einer speziellen Flihrung einer Spritzkanone
im Hinblick auf einen Vorschub der Spritzkanone und
eine Beflllung derselben mit einem Spritzgut. Dadurch
wird das erfindungsgemafe Verfahren ohne einen zu-
satzlichen Materialaufwand, wie etwa einem Anbringen
eines Netzwerks zwischen einem Spritzstrahl der Spritz-
kanone und der Oberflache der Dampfturbinenkompo-
nente durchgefiihrt, wodurch das Verfahren duf3erst ein-
fach anzuwenden und zudem kostengtinstig ist.

[0012] Bei einem bevorzugten Verfahren weist das
Aufspritzen des Materials auf die Dampfturbinenkompo-
nente die Schritte auf: Aufspritzen des Materials auf die
Oberflache der Dampfturbinenkomponente unter Ausbil-
den des ersten Schichtpakets, wobei das erste Schicht-
paket unmittelbar an der Oberflache der Dampfturbinen-
komponente anhaftend ausgebildet und von den Nuten
vollstdndig durchdrungen wird, so dass das erste
Schichtpaket die Kacheln aufweist; Aufspritzen des Ma-
terials auf das erste Schichtpaket unter Ausbilden des
zweiten Schichtpakets derart, dass von dem zweiten
Schichtpaket der Nutgrund der Nuten gebildet wird. Fer-
ner weist ein bevorzugtes Verfahren den Schritt auf: Her-
stellen der Schutzschicht auf der der Dampfturbinenkom-
ponente abgewandten Seite der Basisschicht.

[0013] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausflih-
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rungsform einer erfindungsgemaflen Thermoisolations-
schicht anhand der beigefligten schematischen Zeich-
nungen erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine Ansicht der Unterseite der erfindungsge-
maRen Thermoisolationsschicht, sowie

Fig. 2  einen Querschnittdurch die erfindungsgemafie
Thermoisolationsschicht, die auf einer Oberfla-
che der Dampfturbinenkomponente angehaftet
ist.

[0014] Inden Fig. 1 und 2 ist eine erfindungsgemafie
Thermoisolationsschicht 1 gezeigt, die eine Basisschicht
5 aus einem portsen Material, beispielsweise Keramik,
mit einer Unterseite 11 aufweist. Die Thermoisolations-
schicht 1 ist mit der Unterseite 11 der Basisschicht 5 an
einer Oberflache 6 einer Dampfturbinenkomponente 7
angehaftet.

[0015] Die Basisschicht 5 weist ein erstes Schichtpa-
ket 8 und ein zweites Schichtpaket 9 sowie eine Schutz-
schicht 10 auf, die auf einer der Unterseite 11 abgewand-
ten Oberseite 12 der Basisschicht 5 angebracht ist. Die
Schutzschicht 10 ist derart bestandig ausgebildet, dass
sie einer hohen Strdmungsgeschwindigkeit eines Pro-
zessdampfes in der GréRenordnung von 100 m/s, wel-
cher eine zugehodrige Dampfturbine (nicht dargestellt)
durchstromt, widerstehen kann und somit die unter ihr
liegenden pordsen Schichtpakete 8, 9 vor einem Abrieb
bzw. Erosionsverschleil schiitzt. Ferner kann der Pro-
zessdampf Partikel mit sich flihren, beispielsweise Was-
sertrépfen. Bedingt durch die hohe Strdmungsgeschwin-
digkeit des Prozessdampfes kdnnen die mitgefihrten
Partikel bei einem Einschlag einen groRen Impuls auf
einen getroffenen Bereich der Thermoisolationsschicht
1 ausliben und diesen dadurch beschadigen. Daher ist
die Schutzschicht 10 zudem widerstandsfahig gegen
Partikeleinschlage gebildet.

[0016] An der Unterseite 11 der Basisschicht 5 ist ein
Netz aus Nuten 2 ausgebildet, die sich an Kreuzungs-
punkten 3 schneiden (Fig. 1). Die Nuten 2 bilden Kacheln
4 aus dem pordsen Material, wodurch die Kacheln 4 von
den Nuten 2 umsaumt sind. Die Kacheln 4 sind an ihren
Ecken abgerundet, um aufgrund einer zu gro3en Kerb-
wirkung an den Ecken Spannungsspitzen in den Kacheln
7 zu vermeiden. Die Langsersteckung der Nuten 2 ist
wellig ausgebildet, wodurch der effektive Querschnitt der
Nuten 2 bei einer Warmedehnung der Dampfturbinen-
komponente 7 und beim dadurch bedingten Auseinan-
derklaffen der Nuten 2 nicht so stark anwachst wie die
Langenanderung der Dampfturbinenkomponente 7 auf-
grund der Warmedehnung ist.

[0017] Die Kacheln 4 sind im Wesentlichen viereckig
ausgebildet, wodurch mit einer Anordnung Kachel 4 an
Kachel 4 unter Ausbildung der dazwischen angeordne-
ten Nuten 2 die Oberflache 6 der Dampfturbinenkompo-
nente 7 mit der erfindungsgemaflen Thermoisolations-
schicht 1 bedeckt ist. Die Nuten sind im Querschnitt
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schmal ausgebildet, wodurch die Materialschwéchung
der Basisschicht 5 durch die Nuten 2 gering ist. Die ther-
mische Isolationswirkung der Basisschicht 5 ist daher
von den Nuten 2 nur geringfiigig beeintrachtigt. Die
Dampfturbinenkomponente 7 ist somit an ihrer gesamten
Oberflache 6 thermoisoliert, wodurch die Dampfturbinen-
komponente 7 vor hohen Temperaturgradienten ge-
schitzt ist.

[0018] In Fig. 2 ist ein Querschnitt durch die erfin-
dungsgemale Thermoisolationsschicht 1 gezeigt, die
auf der Oberflache 6 der Dampfturbinenkomponente 7
angehaftet ist. Die Oberflache 6 der Dampfturbinenkom-
ponente 7 wird somit im Betrieb der Dampfturbine (nicht
dargestellt) nicht von dem Prozessdampf kontaktiert, wo-
durch erfindungsgemaf ein hoher Temperaturgradient
in der Dampfturbinenkomponente 7 vermieden wird. Die
Basisschicht 5 ist aus zwei Schichtpaketen 8, 9 gebildet,
wobei das der Dampfturbinenkomponente 7 zugewandte
Schichtpaket 8 von den Nuten 2 vollstédndig durchdrun-
gen ist und der Nutgrund der Nuten 2 von dem zweiten
Schichtpaket 9 gebildet ist. Die einzelnen Schichtpakete
8, 9 sind dabei jeweils aus einer Mehrzahl an Schichten
(nicht dargestellt) gebildet. Die Schichten wurden nach-
einander aufgespritzt und zwar mittels einer speziellen
Fihrung einer Spritzkanone im Hinblick auf einen Vor-
schub der Spritzkanone und eine Beflillung derselben
mit einem Spritzgut. Das dazu angewandte erfindungs-
gemale Verfahren wird ohne einen zusatzlichen Mate-
rialaufwand, wie etwa einem Anbringen eines Netzwerks
zwischen einem Spritzstrahl der Spritzkanone und der
Oberflache 6 der Dampfturbinenkomponente 7 durchge-
fuhrt. Die Basisschicht 5 ist somit duRerst einfach und
kostenguinstig an der Oberflache 6 angehaftet.

Patentanspriiche

1. Thermoisolationsschicht (1) fiir eine Dampfturbinen-
komponente (7), mit einer Basisschicht (5) aus ei-
nem pordsen Material und einer Unterseite (11), mit
der die Basisschicht (5) auf einer Oberflache (6) der
Dampfturbinenkomponente (7) angehaftet ist,
wobei an der Unterseite (11) in der Basisschicht (5)
Nuten (2) derart ausgebildet sind, dass von den Nu-
ten (2) eine Mehrzahl an Kacheln (4) aus dem poré-
sen Material geformt sind, die in Gré3e und Form
derart dimensioniert sind,
dass eine Warmeausdehnung der Dampfturbinen-
komponente (7) durch elastische Verformung des
porésen Materials kompensierbar ist.

2. Thermoisolationsschicht gemaR Anspruch 1,
wobei die Kacheln (4) an ihren Ecken abgerundet
sind.

3. Thermoisolationsschicht gemaR Anspruch 1 oder 2,
wobei die Langserstreckung der Nuten (4) wellig
ausgebildet ist.
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4. Thermoisolationsschicht gemaR einem der Anspri-
che 1 bis 3,
wobei die Kacheln (4) im Wesentlichen viereckig
ausgebildet sind.

5. Thermoisolationsschicht gemaf einem der Anspri-
che 1 bis 4,
wobei die Basisschicht (5) aus einem ersten Schicht-
paket (8) und einem zweiten Schichtpaket (9) gebil-
det ist und das der Dampfturbinenkomponente (7)
zugewandte erste Schichtpaket (8) von den Nuten
(2) vollstandig durchdrungen sowie der Nutgrund der
Nuten (2) von dem zweiten Schichtpaket (9) gebildet
ist.

6. Thermoisolationsschicht gemal Anspruch 5,
wobei die Schichtpakete (8, 9) eine Mehrzahl an
Schichten aufweisen.

7. Thermoisolationsschicht gemaR einem der Anspri-
che 1 bis 6,
wobei an der der Dampfturbinenkomponente (7) ab-
gewandten Seite der Basisschicht (5) eine Schutz-
schicht (10) angebracht ist.

8. Thermoisolationsschicht gemaR einem der Anspri-
che 1 bis 7,
wobei das porése Material Keramik ist.

9. Verfahren zum Aufspritzen einer Thermoisolations-
schicht (1) auf eine Dampfturbinenkomponente (7),
gemaf einemder Anspriiche 1 bis 8, mit dem Schritt:

- Aufspritzen des Materials auf die Oberflache
(6) der Dampfturbinenkomponente (7) unter
Ausbilden der Basisschicht (5) derart, dass das
Material porés wird und an der Unterseite (11)
der Basisschicht (5) die Nuten (2) ausgebildet
werden, die die Kacheln (4) aus dem pordsen
Material bilden.

10. Verfahren gemaf Anspruch 9,
wobei das Aufspritzen des Materials auf die Dampf-
turbinenkomponente (7) die Schritte aufweist:

- Aufspritzen des Materials auf die Oberflache
(6) der Dampfturbinenkomponente (7) unter
Ausbilden des ersten Schichtpakets (8), wobei
das erste Schichtpaket (8) unmittelbar an der
Oberflache (6) der Dampfturbinenkomponente
(7) anhaftend ausgebildet und von den Nuten
(2) vollstéandig durchdrungen wird, so dass das
Schichtpaket (8) die Kacheln (4) aufweist;

- Aufspritzen des Materials auf das erste
Schichtpaket (8) unter Ausbilden des zweiten
Schichtpakets (9) derart, dass von dem zweiten
Schichtpaket (9) der Nutgrund der Nuten (2) ge-
bildet wird.
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11. Verfahren gemal Anspruch 9 oder 10 mit dem
Schritt:

- Herstellen einer Schutzschicht (10) auf der der
Dampfturbinenkomponente (7) abgewandten
Seite der Basisschicht (5).

6]

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 431 572 A1

FIG 1
11 /5
\\
2
o
4
FIG 2 1
™~ 10 >
X & = N
s~ ¢
IETRAETIRIATIRE
A



9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 431 572 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 10 17 7861

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 462 613 Al (SIEMENS AG [DE]) 1,4,5, | INV.

29. September 2004 (2004-09-29)
* Absatze [0011], [0012], [0017],
[0018]; Abbildungen 1,4,6 *

EP 2 233 450 Al (ALSTOM TECHNOLOGY LTD
[CH]) 29. September 2010 (2010-09-29)
* Absatz [0028] - Absatz [0031];
Abbildungen 1-5 *

US 5 350 599 A (RIGNEY DAVID V [US] ET AL)
27. September 1994 (1994-09-27)
* Abbildung 2 *

US 5 681 616 A (GUPTA BHUPENDRA K [US] ET
AL) 28. Oktober 1997 (1997-10-28)
* Spalte 3, Zeile 13 - Spalte 5, Zeile 2 *

WO 03/010419 Al (ALSTOM SWITZERLAND LTD
[CH]; FRIED REINHARD [CH])

6. Februar 2003 (2003-02-06)

* Abbildungen 6,7 *

US 5 438 806 A (REINHALL PER [US])
8. August 1995 (1995-08-08)
* das ganze Dokument *

US 2002/141872 Al (DAROLIA RAMGOPAL [US]
ET AL) 3. Oktober 2002 (2002-10-03)

* Absdtze [0034], [0037]; Abbildungen 1-3
*

EP 1 645 655 Al (SIEMENS AG [DE])
12. April 2006 (2006-04-12)

* Absatz [0013] - Absatz [0017];
Abbildungen 1-6 *

* Absdtze [0032], [0036] *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

7-11 FO1D5/28

€23C4/00
£23C28/00
1,3-5,
8-11
1,3,5-8
1,4,8

1,2,4,8
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
FO1D
1,3,4,7 | C23C
C04B
1,7
5,6,8-11
3.4
1,8,9

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

17. Marz 2011

Prafer

Koch, Rafael

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




EP 2 431 572 A1

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 17 7861

Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 1 970 461 Al (SIEMENS AG [DE]) 1,7-9,11

17. September 2008 (2008-09-17)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 17. Marz 2011

Koch, Rafael

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 431 572 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 10 17 7861

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-03-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verbdffentlichung
EP 1462613 Al 29-09-2004  EP 1606494 Al 21-12-2005
WO 2004085799 Al 07-10-2004
ES 2285440 T3 16-11-2007
US 2006222492 Al 05-10-2006
EP 2233450 Al 29-09-2010 CA 2696933 Al 27-09-2010
CN 101845969 A 29-09-2010
EP 2233451 Al 29-09-2010
JP 2010229026 A 14-10-2010
US 2010247953 Al 30-09-2010
US 5350599 A 27-09-1994  KEINE
US 5681616 A 28-10-1997 FR 2728953 Al 05-07-1996
GB 2296503 A 03-07-1996
us 5558922 A 24-09-1996
WO 03010419 Al 06-02-2003  KEINE
US 5438806 A 08-08-1995  KEINE
US 2002141872 Al 03-10-2002  KEINE
EP 1645655 Al 12-04-2006 EP 1797214 Al 20-06-2007
EP 1797215 Al 20-06-2007
WO 2006037699 Al 13-04-2006
WO 2006037700 Al 13-04-2006
EP 1970461 Al 17-09-2008 CN 101631888 A 20-01-2010
EP 2132350 Al 16-12-2009
WO 2008110607 Al 18-09-2008
JP 2010522823 T 08-07-2010

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

